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KIRCHLICHE WAHLEN 2026

Ihre Stimme zählt – 
Ihre Kirche, Ihre Wahl! 
Seite 4–5
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VERLOSUNG

Quiz zu den kirchlichen Ämtern 
 
Im April 2026 wird gewählt: Alle Mitglieder der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich können mitentscheiden, wie sich die Kirche entwickelt. Wie gut 
kennen Sie sich mit der parlamentarischen Demokratie der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich aus? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort führen 
Sie zum Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wer vertritt die Mitglieder 
der reformierten  
Kirchgemeinde Zürich auf 
politischer Ebene?

Das Kirchgemeinde-
parlament  
[ ST ] 

Die nationale Synode 
[ DEM ] 

Die Stadtratsfraktion 
[ WA ] 

1 Was ist die wichtigste Aufgabe des 
Kirchgemeindeparlaments?

Es übt die politische Kontrolle über die 
Kirchenpflege aus.  
[ EN ] 

Es organisiert alle Gottesdienste. 
[ N ] 

Es entscheidet über Pfarrberufungen ohne 
Beteiligung anderer Gremien. 
[ IE ] 

4

Wie viele Mitglieder hat das 
Kirchgemeindeparlament 
der reformierten Kirche 
Zürich?

12 Mitglieder 
[ OK ] 

45 Mitglieder  
[ IM ] 

90 Mitglieder  
[ EH ] 
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Wer ist für die strategische 
Leitung und Verwaltung der 
reformierten Kirchgemeinde 
Zürich zuständig?

Die Kirchenpflege 
[ ME ] 

Das Stadtparlament Zürich 
[ RAT ] 

Der Kirchenrat des Bundes 
[ LE ] 

3

Di, 2. September, 18 h 
Vernissage  
«Du zählst, weil Du bist.» 
Ausstellung zum 20. Todestag 
von Cicely Saunders,  
Palliative Care-Pionierin 
Finissage: Fr, 12. Sept., 19.30 h 
Predigerkirche 
 
So, 7. September, 19 h 
Gott ist keine Spiesserin 
«Wund–hair–schön» 
Über Schönheit, Würde,  
Freiheit und die Bedeutung  
von Haaren 
Pfarrerin Paula Stähler 
Pfarrerin Erika Compagno 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
Fr, 12. September, 18 h 
Abschiedsgottesdienst  
für die Andreaskirche 
Apéro: 18 h 
Festgottesdienst: 19 h 
Pfarrer Thomas Schüpbach 
Andreaskirche 
 
Fr, 12. September, 19.30 h 
Astronomische Psalmen 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Mit Arnold Benz 
Psalmen, Musik und Bilder  
aus dem Universum 
Paulusplatz 
Bei Regen: Pauluskirche 
 
Sa, 13. September, 20 h 
«Toggenburger Passion» 
Konzert des Kirchenchors 
Kirche Höngg 
 
Do, 18. September, 18.45 h 
Workshop  
Gewaltfreie Kommunikation 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Do, 25. September, 19 h 
AnsprechBar: 
Fakten oder Fake News? 
Mit Christian Zürcher,  
Redaktor «Tages-Anzeiger» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Mo, 29. und Di, 30. Sept., 20 h 
«Schrei» in der Arche 2.0 
Auseinandersetzung zu Gewalt 
und Unterdrückung mit Tanz, 
Musik und Sprache 
Wasserkirche

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe  
Ihrer Adresse bis zum 26. September an  
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder an 
folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist  
ausge schlossen, über die Verlosung wird  
keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen 
wir einen hochwertigen Kugelschreiber 
von Caran d’Ache der Sonderedition 
«Keith Haring». Die ikonischen 
Figuren des Popkünstlers stehen 
für Offenheit, Kreativität und 
gemeinschaftliches Engagement.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Wanderschaft» gesucht.
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https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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L ust, etwas zu bewegen? In der  
Kirchenpflege, im Parlament  
oder in einer Kommission warten  

spannende Aufgaben.

Vor rund sieben Jahren habe ich mich – 
nach einigem Zögern – entschieden, in der 
Kirchenpflege unserer neu gegründeten 
und mit damals rund 85 000 Mitgliedern 
grössten Kirchgemeinde Europas mitzu-
wirken. Ich hatte Respekt vor der Aufgabe, 
war unsicher, ob ich genug Zeit, Wissen, 
Erfahrung und Energie hätte. Eineinhalb 
Jahre später kandidierte ich erfolgreich 
fürs Präsidium. Das Amt ist bereichernd, 
fordernd und inspirierend. Gelegentlich 
geht es hitzig zu und her. Auch das gehört 
zu einem politischen Amt in einer Parla-
mentsgemeinde.

Nach intensiven acht Jahren trete ich 
zurück – gemeinsam mit drei weiteren 
Mitgliedern der Kirchenpflege. Es ist Zeit, 
Platz für neue Kräfte zu machen. Die erste 
Legislatur stand ganz im Zeichen von 
Aufbau und Entwicklung, während in der 
zweiten die aktive Gestaltung immer stär-
ker in den Vordergrund rückte. Dies wird 
künftig noch mehr Gewicht haben.  

Neben der Kirchenpflege wird auch das 
45-köpfige Parlament neu gewählt – beide 
von ihnen an der Urne. Die Kirchenkreis-
kommissionen, welche das kirchliche 
Leben in den Kreisen gestalten, werden 
von den Kirchenkreisversammlungen 
vorgeschlagen und von der Kirchenpflege 
gewählt. Gleiches gilt für die Mitglieder 
der Kommission Institutionen & Projekte.

Es gibt somit viele Möglichkeiten, sich in 
unsere Kirchgemeinde einzubringen.  
Vielleicht empfinden Sie – wie ich damals 
– zunächst Unsicherheit oder Zweifel.  
Diese Zurückhaltung ist wichtig und rich-
tig. Sie zeigt, dass eine ernsthafte Ausein-
andersetzung mit den eigenen Fähigkeiten 
und den Anforderungen erfolgt. Reden Sie 
mit Menschen, die schon dabei sind, und 
lassen Sie sich ehrliche Einblicke in die 
Ämter geben. Und wenn es nach reiflicher 
Überlegung passt: Stellen Sie sich mit 
Überzeugung zur Wahl! Gerne ermutige 
ich Sie dazu. Die Arbeit ist abwechs-
lungsreich und sinnstiftend. Sie bietet die 
Chance, unsere Kirchgemeinde in einem 
kollegialen Umfeld aktiv mitzugestalten. 

Falls Sie nicht kandidieren, wählen Sie Men-
schen, die Sie überzeugen und Ihre Interes-
sen am besten vertreten. Auch dadurch ge-
stalten Sie mit. Wichtige Informationen und 
Termine finden Sie auf den Seiten 4 und 5. 

Kandidieren oder wählen. Ihre Stimme 
zählt. Herzlichen Dank!  

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege 

VISIONSTAGE 2025

 
Mitgestalten ohne Amt 

Von August bis Oktober laden die 
Kirchenkreise zu vielfältigen Veranstaltungen 

ein – von Disputationen über Sing- und 
Quartierfeste bis zur «Hoffnungs-Maschine». 
Im Zentrum steht eine gemeinsam entwickelte 

Vision für die Kirchgemeinde Zürich:  
Sie zeigt, wie Kirche heute wirkt und sich 

künftig positionieren will. Alle sind  
eingeladen, ihre Ideen zur Zukunft der Kirche 

einzubringen – auch ganz ohne Amt.

Visionstage
30. August – 25. Oktober, Kirchenkreise

Präsentation Erkenntnisse:  
21. November, Wasserkirche

Annelies Hegnauer.   © Theodor Stalder

TITELSEITE
Die Titelseite sowie das Bild auf 
Seite 4 zeigen eine Sitzung des 
Kirchgemeindeparlaments in der 
Bullingerkirche im Jahr 2023.  
Quelle: Lukas Bärlocher
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Kirchenpflege
Mit Weitblick führen

Die siebenköpfige Kirchenpflege ist die 
Exekutive, das heisst das strategische Lei-
tungsorgan der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Sie gibt die Richtung vor, legt Ziele 
fest und begleitet deren Umsetzung. Jedes 
Mitglied führt ein Ressort – etwa Personal, 
Finanzen, Immobilien, Kommunikation oder 
Diakonie – und vertritt dieses gegenüber Par-
lament und Öffentlichkeit. Die Kirchenpflege 
trägt Verantwortung für Budget, Verwaltung 
und die organisatorische Weiterentwicklung. 
Sie koordiniert zentrale Projekte wie neue 
Wohn- und Diakoniekonzepte, nachhaltige 
Bauvorhaben, innovative Angebote und 
Kampagnen zur Sichtbarkeit der Kirche.

Bringen Sie sich ein – mit Ihrer Stimme 
oder Ihrer Kandidatur.
• Kandidatur: mindestens 15 Unter-

schriften von wahlberechtigten 
Gemeindemitgliedern

• Frist für das Einreichen von  
Wahlvorschlägen: 12.11.–22.12.2025

• Pensum: 30 % 
Präsidium: mindestens 70 %

Kirchgemeinde- 
parlament
Im Zentrum der kirchlichen  
Demokratie wirken

Das 45-köpfige Parlament ist die Legislative 
der reformierten Kirchgemeinde Zürich  
und damit das repräsentative Organ der 
Mitglieder. Hier werden Budget, Jahres-
rechnung, kirchliche Steuern sowie  
wichtige Projekte beraten und beschlossen.  
Die Mitglieder bringen eigene Anliegen 
über parlamentarische Vorstösse ein,  
wählen parlamentarische Kommissionen 
und üben politische Kontrolle über die 
Exekutive aus. Der Austausch fördert neue 
Perspektiven und verbindet engagierte  
Reformierte aus allen Stadtteilen.
 
Gestalten Sie mit – im Zentrum lebendiger 
Debatten.
• Kandidatur: mindestens 15 Unter-

schriften von wahlberechtigten 
Gemeindemitgliedern

• Frist für das Einreichen von 
Wahlvorschlägen: 12.11.–22.12.2025

• Engagement: 4–8 Parlamentssitzungen 
pro Jahr, Mitarbeit in Kommissionen

Kirchenkreis- 
kommission
Kirche im Quartier prägen

Die Kirchenpflege setzt für jeden der zehn 
Kirchenkreise eine Kirchenkreiskommissi-
on ein. Als Gremium nahe bei den Mitglie-
dern erkennt die Kirchenkreiskommission 
Bedürfnisse vor Ort, stärkt Ressourcen und 
unterstützt innovative Ideen. Sie fördert 
lokale Projekte, bringt Anliegen aus den 
Quartieren ein und entwickelt gemeinsam 
soziale, kulturelle und spirituelle Angebote.

Jetzt mitgestalten – werden Sie Teil  
einer lebendigen Kirche im Quartier!
• Kandidatur: Ab sofort möglich, direkte 

Bewerbung an das Präsidium der 
Kirchenkreiskommission

• Anforderung: Engagiertes Gemeinde-
mitglied, Vernetzung im Sozialraum, 
bevorzugt mit Wohnsitz im jeweiligen 
Kirchenkreis

 
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich hat eine parlamentarische Organisationsstruktur 
und bietet vielfältige Möglichkeiten zur Mitgestaltung. Bei den kommenden Wahlen 
können Sie mitentscheiden, wie Kirche aussehen kann, welche Themen im Fokus stehen 
und wofür Mittel eingesetzt werden – etwa für Gemeindeleben, soziale Projekte oder 
Seelsorge. Im April 2026 werden die kirchlichen Ämter für die nächsten vier Jahre neu 
besetzt. Wer sich engagieren möchte – sei es durch eine Kandidatur für das Kirchge-
meindeparlament, für die Kirchenpflege oder für eine unterstellte Kommission – muss 
jetzt aktiv werden. Deshalb geben wir hier einen Überblick über die zentralen Gremien 
und Ihre Beteiligungsmöglichkeiten: Gestalten Sie Kirche mit!

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Stimme zählt – Ihre Kirche, Ihre Wahl!

Kommission  
Institutionen & Projekte
Innovative Projekte gestalten

Sie interessieren sich für Projektarbeit,  
Beratung oder die Entwicklung kirchlicher 
und sozialer Institutionen? Dann ist die 
Kommission Institutionen & Projekte genau 
der richtige Ort für Sie. Hier entstehen 
Ideen, die Wirkung zeigen: Die Kommis-
sion begleitet diakonische Einrichtungen, 
verschiedene Projekte und kirchliche  
Innovationen. Sie vernetzt Fachbereiche  
wie Bildung, Gemeindeentwicklung und  
Sozialarbeit, entwickelt Leitlinien und 
bringt neue Impulse in die Umsetzung.

Bringen Sie Ihre Erfahrung und  
Kreativität ein – für eine Kirche,  
die Zukunft gestaltet.
• Kandidatur: Ab sofort möglich, direkte 

Bewerbung an das Präsidium der 
Kirchenpflege

• Anforderung: Interesse an Organisations-
entwicklung, Gemeindearbeit und 
Vernetzung
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Was wird gewählt?
Kirchenpflege, Kirchgemeindeparlament 
Unterstellte Kommissionen:   
Kirchenkreiskommission und Kommission  
Institutionen & Projekte

Wann wird gewählt?
Urnenwahl für Kirchenpflege und  
Kirchgemeindeparlament: 12. April 2026  
(allfälliger 2. Wahlgang: 14. Juni 2026)  
Kommissionen: Wahl durch die Kirchenpflege 
im Frühjahr 2026

Wer kann kandidieren? 
Für eine Kandidatur in eine Kommission oder 
in ein Organ wie die Kirchenpflege oder das 
Kirchgemeindeparlament ist ein Mindestalter 
von 18 Jahren erforderlich. Zudem müssen 
die Kandidierenden Mitglied der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich sein, in der Kirchgemein-
de Zürich wohnen und entweder die Schweizer 
Staatsbürgerschaft besitzen oder über eine  
Aufenthaltsbewilligung B, C oder Ci verfügen. 
Für die Kirchenkreiskommissionen wird  
empfohlen, im jeweiligen Kirchenkreis  
wohnhaft zu sein. 

Wie kann ich kandidieren?
Für die Kirchenpflege und das Kirchgemeinde-
parlament ist ein Wahlvorschlag mit mindes-
tens 15 Unterschriften von wahlberechtigten 
 Gemeindemitgliedern bis am 22. Dezember  
2025 bei der Geschäftsstelle einzureichen.  
Das Formular dazu wird am 12. November 2025 
 online aufgeschaltet. Für  die Kommissionen  
ist eine direkte Bewerbung ab sofort möglich. 
Bei einer Kandidatur für die Kirchenkreiskom-
mission melden Sie sich beim Präsidium der 
Kirchenkreiskommission. Die Nominierung 
erfolgt anschliessend an der Kirchenkreis-
versammlung. Bei einer Kandidatur für die 
 Kommission Institutionen & Projekte melden  
Sie sich beim Präsidium der Kirchenpflege.

PODIUMSDISKUSSIONEN  
mit den Kirchenpflege- 
Kandidierenden 
 
Offene Kirche St. Jakob 
3. Februar 2026, 17–20 h 
inklusive Apéro

Kirche St. Peter 
5. März 2026, 18.30–21.30 h 
inklusive Apéro 
 
WAHLKREISVERANSTALTUNGEN 
Vorstellung und Nominierung  
von Kandidierenden für das 
Kirchgemeindeparlament 
 
Wahlkreis I  
Kirchenkreis eins und zwei 
3. Dezember 2025, 19 h 
Saal an der Bederstrasse

Wahlkreis II 
Kirchenkreis drei und neun 
26. November 2025, 19 h 
Neue Kirche Albisrieden

Wahlkreis III 
Kirchenkreis vier fünf 
26. November 2025, 18.30 h  
Bullingerhaus

Wahlkreis IV 
Kirchenkreis sechs und zehn 
18. November 2025, 19 h 
Kirche Letten 
 
Wahlkreis V 
Kirchenkreis sieben acht 
15. Januar 2026, 18.30 h 
Kirchgemeindehaus Balgrist

Wahlkreis VI 
Kirchenkreis elf und zwölf 
10. Dezember 2025, 18.30 h 
Glaubtenzentrum

KIRCHENKREISVERSAMMLUNGEN 
Vorstellung und Nominierung von  
Kandidierenden für die 
Kirchenkreiskommissionen 
 
Kirchenkreis eins 
12. November 2025, 19.30 h 
St. Peter

Kirchenkreis zwei 
26. Oktober 2025, 11 h 
Zentrum Hauriweg

Kirchenkreis drei 
25. Januar 2026, 11.15 h 
Kirchgemeindehaus Wiedikon 
 
Kirchenkreis vier fünf 
11. Januar 2026, 11 h 
Kirche St. Jakob

Kirchenkreis sechs 
13. Januar 2026, 19 h 
Kirche Letten

Kirchenkreis sieben acht 
15. Januar 2026, 19.30 h 
Kirchgemeindehaus Balgrist

Kirchenkreis neun 
30. November 2025, 11 h 
Grosse Kirche Altstetten

Kirchenkreis zehn 
11. Januar 2026, 11 h 
Kirche Höngg  
 
Kirchenkreis elf 
17. November 2025, 18.30 h 
Glaubtenzentrum

Kirchenkreis zwölf 
2. November 2025, 11.30 h 
Kirche Oerlikon, Bullingerstube

Veranstaltungen zu den Wahlen

Wahlen 2026
Weitere Informationen finden Sie ab 
dem 12. November unter   
www.reformiert-zuerich.ch/wahlen2026 
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Kirchliche Wahlen 2026

https://www.reformiert-zuerich.ch/wahlen2026
http://www.reformiert-zuerich.ch/wahlen2026
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Rückenwind für freiwilliges Engagement

Kirche lebt vom Miteinander: von fest- 
angestellten Mitarbeitenden und Freiwilligen 
ebenso wie von allen, die sich zur Gemein-
schaft zählen. Mit dem Ausbau des freiwilligen 
Engagements setzen die Altstadtkirchen  
neue Impulse für ein aktives, offenes und trag-
fähiges Zusammenspiel. Der Visionstag am  
21. September lädt ein zum Dialog, zum  
Mitdenken – und zum Mitmachen.  
Ein Gespräch mit Anu Elmer, Bereichsleiterin 
Sozialdiakonie und Freiwilligenarbeit  
bei den Altstadtkirchen.

Anu, du hast vor einem Jahr die Leitung der  
Sozialdiakonie der Altstadtkirchen übernom-
men. Wie hast du das freiwillige Engagement 
bei deinem Einstieg erlebt?
Es gibt viele Menschen, die sich mit grosser  
Verbundenheit und Zuverlässigkeit bei den Alt-
stadtkirchen einbringen – sei es im Präsenzdienst, 
bei Anlässen oder in Projekten. Mein Eindruck 
war: Es lohnt sich, dieses Engagement sichtbarer 
zu machen, gute Rahmenbedingungen zu schaffen 
und es gemeinsam mit den Beteiligten weiter- 
zuentwickeln.

«Am Bettag Kirche gemeinsam bewe-
gen.» Unter diesem Leitmotiv findet  
am 21. September in den Altstadtkirchen 
der Visionstag statt, zu dem alle herzlich 
eingeladen sind. Die Besucherinnen und 
Besucher erwartet ein Sonntag voller 
Inspiration, Austausch und neuer Pers-
pektiven. Im Zentrum stehen die Vision 
der Kirchenpflege und die Stärkung des 
freiwilligen Engagements in den Altstadt-
kirchen. Mit Gottesdiensten, Tavolata, 
Segnungen und gemeinsamem Singen 
entsteht Raum für Dialog und Aufbruch.

VISIONSTAG 2025 DER ALTSTADTKIRCHEN

Kirche gemeinsam bewegen
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Grossmünster, 10 Uhr
Ab 10 Uhr wird im Grossmünster unter 
dem Titel «Alle zu Tisch!» – anlässlich 
von 500-Jahre reformiertes Abendmahl 
– ein festlicher Gottesdienst gefeiert. 
Im Anschluss folgt eine grosse Tavolata 
auf dem Zwingliplatz (siehe dazu auch 
Beitrag auf Seite 8). Wer möchte, ist ab 
13 Uhr zu einer Segnung in der Zwölf-
botenkapelle eingeladen.

Fraumünster, 10 Uhr
Ebenfalls ab 10 Uhr wird im  
Fraumünster zu einen musikalisch ge-
prägten Bettagsgottesdienst eingeladen. 
Das Grusswort zur Lage der Nation rich-
tet Kantonsrätin Claudia Hollenstein, 
Hohe Fraumünster-Frau, Gesellschaft zu 
Fraumünster, an die Anwesenden. 

Predigerkirche, 11 Uhr
Um 11 Uhr findet in der Predigerkirche 
eine ökumenisch-interreligiöse Feier 
mit der «Spatzenmesse» von Mozart als 
offenem Chorprojekt statt (siehe dazu 
auch Beitrag auf Seite 8).

Grossmünster, 14.30 Uhr
Den musikalischen Schlusspunkt bildet 
um 14.30 Uhr im Grossmünster der 
«Gsang am Bettag» unter der Leitung 
von Roman Walker: Ein musikalischer 
Streifzug durch die Volkslieder aus allen 
Sprachregionen der Schweiz. 

Alle sind herzlich eingeladen, mitzu- 
feiern, mitzudenken und Kirche aktiv 
mitzugestalten.

WEITERE INFORMATIONEN
Visionstag 2025 der Altstadt-
kirchen
Sonntag, 21. September 
Infos und das gesamte 
Programm finden Sie online: 
altstadtkirchen.ch

Im Rahmen der Visionstage 2025, die 
vom 30. August bis zum 25. Oktober 
stattfinden, laden die zehn Zürcher 
Kirchenkreise zu einer Vielzahl 
abwechslungsreicher Veranstaltungen 
ein. Der Visionstag in den Altstadtkir-
chen am 21. September wird von einem 
vielfältigen Programm geprägt. Der 
Fokus richtet sich insbesondere auf die 
Stärkung der Freiwilligenarbeit. 

MACH MIT!

Engagiere dich freiwillig in den  
Altstadtkirchen Zürich! Bei uns  

findest du vielfältige Möglichkeiten, 
dich einzubringen – genau so,  

wie es zu dir passt.

ANSPRECHPERSONEN UND  
WEITERE INFORMATIONEN
Predigern: Belinda Harris

Fraumünster: Lisa-Maria Veitl
Grossmünster: Anu Elmer  

(Gesamtleitung)
St. Peter: Franka Feder

Kulturhaus Helferei: Anna Huber

altstadtkirchen.ch
machmit.altstadtkirchen@ 
reformiert-zuerich.ch

https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=1680
https://bit.ly/4jwgImg?r=qr
https://bit.ly/3ZXcixS?r=qr
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Warum ist dieses Thema für die  
Altstadtkirchen zentral?
Freiwilliges Engagement ist kein Beiwerk, son-
dern ein tragender Pfeiler reformierter Gemeinde-
kultur. In den Altstadtkirchen gestalten Freiwilli-
ge das kirchliche Leben aktiv mit. Deshalb hat  
die Kirchenkreiskommission Anfang des Jahres 
eine Initiative gestartet, um diesen Bereich gezielt 
zu fördern.

Was wurde bisher konkret umgesetzt?
Ein besonderer Fokus lag auf dem Lektorat:  
Die bestehende Zusammenarbeit mit Sprechwis-
senschaftlerinnen wurde vertieft, und im Kirchen-
kreis fanden zwei Workshops für bestehende und 
neue Lektor:innen statt. So konnten wir zusätzlich 
Freiwillige gewinnen. Zudem ging unsere neue 
Website online – ergänzt durch einen Flyer, der 
auf das freiwillige Engagement aufmerksam 
macht. Auch der gezielte Einsatz von Social Media 
wird derzeit ausgelotet. Trotzdem gilt: Persönliche 
Ansprache und Weiterempfehlung sind nach wie 
vor sehr wirksam. Und schliesslich haben wir im 
Juli ein gemeinsames Fest für Freiwillige und 
Mitarbeitende gefeiert. Auch im Alltag zeigen wir 
Wertschätzung – zum Beispiel mit Gratistickets 
für Konzerte oder Führungen.

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins	 Fraumünster  Grossmünster  Predigern  St. Peter  Mosaic  Wasserkirche  Helferei

Rückenwind für freiwilliges Engagement

«Freiwilliges 
Engagement ist kein 
Beiwerk, sondern 
ein tragender 
Pfeiler reformierter 
Gemeindekultur.»
ANU ELMER,
BEREICHSLEITERIN  
SOZIALDIAKONIE UND  
FREIWILLIGENARBEIT  
BEI DEN ALTSTADTKIRCHEN

Wie ist das freiwillige Engagement in den  
Altstadtkirchen organisiert?
Mir ist wichtig, dass das Engagement nicht nur 
zentralistisch organisiert wird. Deshalb gibt es an 
allen Standorten eigene Ansprechpersonen (siehe 
blaue Infobox auf Seite 6). Das Netzwerk stärkt 
Beziehungspflege und Rückmeldungen, fördert 
eine gemeinsame Stossrichtung und lässt zugleich 
Raum für lokale Unterschiede.

Wie wird sichergestellt, dass Freiwillige  
mitreden können?
Unsere Ansprechpersonen vor Ort und eine 
zentrale Mailadresse (machmit.altstadtkirchen@
reformiert-zuerich.ch) ermöglichen es, jederzeit 
Rückmeldungen und Ideen einzubringen oder 
Kritik zu äussern.

Der Visionstag am 21. September ist Teil  
des Visionsmonats der Kirchgemeinde Zürich.  
Welche Rolle spielt dort das freiwillige  
Engagement?
Eine zentrale! Der Visionstag der Altstadtkirchen 
ist eine wertvolle Gelegenheit, Rückmeldungen 
und Impulse für die Weiterentwicklung des frei-
willigen Engagements zu sammeln. Wir freuen 
uns besonders auf die Tavolata auf dem Zwingli-
platz, bei der wir mit Interessierten ins Gespräch 
kommen und einen offenen Dialog zum Thema 
Freiwilligenarbeit moderieren werden (siehe auch 
Programm auf Seite 6). 

Was ist ausserdem geplant? 
Es läuft einiges: Wir bauen externe Kooperatio-
nen aus, planen Einsatzmöglichkeiten fürs erste 
Halbjahr 2026, aktualisieren die IT-Infrastruktur. 
Und wir finalisieren – auf Basis des Feedbacks auf 
den Visionstag – das Leitbild für das freiwillige 
Engagement im Kirchenkreis eins.

Warum sollte man sich gerade in den Altstadt-
kirchen engagieren – und was wird erwartet? 
Die Altstadtkirchen sind wichtige spirituelle und 
kulturelle Orte mitten in Zürich. Wer sich hier en-
gagiert, trägt dazu bei, diesen Raum mitzugestal-
ten – und erlebt Gemeinschaft und Sinn. Wer sich 
einbringt, tut das idealerweise mit Verlässlichkeit 
und Sorgfalt, denn in einem derart sichtbaren 
Umfeld zählt das besonders.

Wo kann ich mich aktuell einbringen?
Auf unserer Website werden laufend neue  
Angebote publiziert. Aktuell suchen wir etwa 
Freiwillige für die Neueröffnung der Kirche  
St. Peter, fürs Lektorat, für die Öffentlichkeitsar-
beit im Grossmünster oder für einzelne Anlässe. 
Wer Interesse hat, kann sich einfach melden –  
wir finden gemeinsam das Passende.

©  iStock

LESEN SIE WEITER ...
Das ungekürzte Interview  
ist auf reformiert.lokal plus 
nachzulesen. 
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ALTSTADTKIRCHEN LADEN EIN ZU ÖFFENTLICHEN MINI-TAVOLATAS

«Alle zu Tisch!» im Herbst

Am Bettag erklingt im Grossmünster 
die ökumenische «Schwizer Mund-
art-Mäss» von Lukas Bolt. Wer gerne 
singt, ist herzlich eingeladen, Teil der 
offenen Chorgemeinschaft zu werden.

Musikalisch werden die Sängerinnen 
und Sänger von einer Appenzeller 
Streichmusikformation, einem Hack-
brett, der Orgel und einer Jodlerin 
unterstützt. Dem traditionellen Volkston 
der Musik steht ein moderner, leicht 
verständlicher Text in Dialekt zur Seite. 
Dieser greift Themen auf, die in jedem 
christlichen Gottesdienst relevant sind 
und verbindet sie mit Bezügen zu alltäg-
lichen Fragen. 

Proben
•	 Mi, 17. September, 19.15–21.45 Uhr, 

Hirschengraben 50, grosser Saal.
•	 Sa, 20. September, 14–17 Uhr,  

Grossmünster.

Aufführung 
So, 21. September, 10 Uhr (Bettags- 
Gottesdienst) im Grossmünster.
Vorprobe 8.15–9.30 Uhr.

WEITERE INFORMATIONEN ...
... und Anmeldung: Grossmünster- 
Kantor Sacha Rüegg, sacha.rueegg@
reformiert-zuerich.ch 
Die Noten werden nach der Anmeldung 
per Mail zugesandt.

MITSINGEN IN DER OFFENEN CHORGEMEINSCHAFT GROSSMÜNSTER

«Schwizer Mundart-Mäss» 

Was im Frühling begann und auf 
grosse Resonanz stiess, findet nun im 
Herbst seine Fortsetzung: Die Aktion 
«Alle zu Tisch!» wird nach der Som-
merpause fortgesetzt. Drei öffentliche  
Mini-Tavolatas und der grosse  
Abschluss stehen bevor. Alle sind 
herzlich eingeladen, gemeinsam am 
Tisch Platz zu nehmen.

Ein schlichter Holztisch, mitten in der 
Stadt. Keine Bühne, keine Trennung 
zwischen Gästen und Gastgeber:innen. 

Dafür Brot, Worte, offene Blicke – und 
eine Einladung an alle. Die Aktion  
«Alle zu Tisch!» der Zürcher Altstadt-
kirchen macht Geschichte lebendig: Sie 
erinnert an das Jahr 1525, als Huldrych 
Zwingli das Abendmahl aus dem 
Chorraum ins Zentrum der Gemeinde 
holte – auf Augenhöhe, im Geiste der 
Gemeinschaft.

500 Jahre später ist die Idee aktueller 
denn je. «Wenn an unseren Tischen 
Menschen ins Gespräch kommen, die 

sonst nie ein Wort miteinander wechseln 
würden, dann ist genau das geschehen, 
was Zwingli wollte: Gemeinschaft, die 
verbindet», sagt Christian Walti, Pfarrer 
am Grossmünster und Mitinitiant des 
Projekts. 

Die ersten drei Mini-Tavolatas im Früh-
ling stiessen auf reges Interesse. Nun 
stehen die letzten drei Abende sowie der 
Abschluss am 21. September bevor. Die 
Holztische werden dabei erneut zu Orten 
der Begegnung: beim Teilen von Brot, 
beim Austausch von Gedanken, beim 
Innehalten in einer oft zersplitterten Welt. 
«Vielleicht weckt dieser gemeinsame 
Tisch neue Sehnsucht nach einer fried-
licheren, solidarischeren Welt – mitten 
in einer Zeit voller Spaltung, Krisen und 
Hunger nach Gemeinschaft», verleiht 
Grossmünster-Pfarrer und Co-Initiant 
Martin Rüsch seinem Wunsch Ausdruck.

Zum Abschluss der «Abendmahls- 
Tournee» kehren die sechs Holztische 
zurück ins Grossmünster. Am Eidgenös-
sischen Bettag am 21. September werden 
die Erfahrungen und Geschichten aus 
den Mini-Tavolatas in einem festlichen 
Gottesdienst aufgenommen und reflek-
tiert. Anschliessend sind alle zur grossen 
Tavolata auf dem Zwingliplatz eingeladen.

WEITERE INFORMATIONEN 
altstadtkirchen.ch

Mini-Tavolata am 14. Mai auf dem Münsterhof. Im Bild: Grossmünsterpfarrer  
Christian Walti.   © Christian Merz
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LANGE NACHT DER  
ZÜRCHER MUSEEN
Programm mit genauen  
Zeiten und allen Infos: 
langenacht-zuerich.ch 

Am Samstag, 6. September um  
18 Uhr gehen die Altstadtkirchen- 
Türen auf für eine weitere Lange 
Nacht der Museen. Dieses Jahr feiert 
der Anlass sein 25-jähriges Bestehen. 
Ein reichhaltiges Programm wartet 
auf Gross und Klein. 

Im Krypta-Museum des Fraumünsters 
kann man den geschichtsträchtigen Ort 
förmlich riechen. Wir lassen in einem 
Crashkurs die Reformationszeit auf- 
leben. Wer die fünf Chagall-Fenster im 
Chor von nah geniessen möchte, kommt 
auf den Lettner, schnappt sich ein 
Fernglas und lässt sich von den vielen, 
zuweilen kuriosen Details überraschen.  
«Bisschen Bibel»: So heisst die Kurz-
führung von Fraumünster-Pfarrer 
Johannes Block, der uns mitnimmt auf 
eine kleine Spurensuche zum Buch der 
Bücher. Sobald es eindunkelt, wartet der 
Organist mit der grössten Jukebox von 
Zürich auf: Das Publikum bestimmt den 
Musikstil, der im farbigen Lichtermeer 
auf der grossen Fraumünster-Orgel 
erklingt.

Im Grossmünster gehen wir im Kreuz-
gang auf Tuchfühlung mit den frommen 
Viechern und frechen Fratzen an den 
Säulen und Kapitellen. Dann geht’s auf 
die beiden Türme. 187 Stufen bringen 
uns am Totentanz-Zyklus von Harald 
Naegeli vorbei auf den Karlsturm, wo 
eine grandiose Aussicht wartet. Im 
Glockenturm gelangen wir zu den vier 
imposanten Glocken. Wenn es richtig 
dunkel ist, führt Grossmünster-Pfarrer 
Christian Walti bei Kerzenlicht und  
Musik durch den mystischen Kirchen-
raum. 

Hoch hinauf auf den Turm St. Peter 
geht’s den ganzen Abend über, wo der 
Glockenexperte Verblüffendes zu  
Glocken und Uhren berichtet und Klang-
beispiele gibt. Zum Abschluss lockt die 
360-Grad-Aussicht auf die Altstadt.
Wer sich etwas ausruhen möchte, kann 
sich in die wohlig nach Holz riechende 
Arche 2.0 in der Wasserkirche zu-
rückziehen oder in der Helferei gleich 
oberhalb des Grossmünsters kreativ tätig 
sein und sich eine Pizza gönnen. 

FÜHRUNGEN

Lange Nacht der Zürcher Museen

© Langenacht-zuerich.ch

Ein kraftvolles Bild aus der Wasser- 
kirche: Fotograf Christian Merz 
dokumentiert den Raver‑Gottesdienst 
von 2024. Eines seiner Bilder schaffte 
es in die Ausstellung «Swiss Press 
Photo 25», die an drei Orten in der 
Schweiz präsentiert wird.

Was bleibt vom Jahr 2024 in Erinne-
rung? Die Ausstellung «Swiss Press 
Photo 25», organisiert von der Fondation 
Reinhardt von Graffenried, dient als  
visuelles Gedächtnis und bildet ab,  
welche Themen die Schweizer Presse im 
vergangenen Jahr geprägt haben. Die 
herausragendsten Pressefotos werden an 
drei Orten in der Schweiz ausgestellt. 
Die Auswahl an Bildern ist breit und 
vielfältig und führt die Besucherinnen 
und Besucher mitten in die in- und aus-
ländische Aktualität des Jahres 2024. Zu 
diesen herausragenden Fotos gehört auch 
eine Aufnahme, die im vergangenen 

Jahr im Rahmen des 3. Raver-Gottes-
dienstes in der Wasserkirche, organi-
siert vom Freundeskreis Grossmünster, 
entstanden ist. Fotograf Christian Merz 
dokumentierte den Event – und sendete 
eine Auswahl der Bilder an den Swiss 
Press Award. Eines seiner Bilder (siehe 
Foto rechts) wurde ausgewählt und in die 
angegliederte Ausstellung integriert. 

Die nationale Wanderausstellung «Swiss 
Press Photo 25» startete am 9. Mai im 
Landesmuseum in Zürich und ist nun bis 
zum 10. Oktober in der Schweizerischen 
Nationalbibliothek in Bern zu sehen. Am 
21. November zieht sie ins Château de 
Prangins weiter und verbleibt dort bis 
am 1. Februar 2026. Begleitend erscheint 
das viersprachige Swiss Press Yearbook.  

WEITERE INFOS
swisspressaward.ch

NATIONALE AUSSTELLUNG  – FOTOGRAF CHRISTIAN MERZ IST MIT EINEM BILD DER ALTSTADTKIRCHEN VERTRETEN

Foto des Raver-Gottesdienstes in der «Swiss Press Photo 25»

Dieses atmosphärisch dichte Bild von Fotograf Christian 
Merz, der regelmässig auch im Auftrag der Altstadtkirchen 
Veranstaltungen fotografisch dokumentiert, wurde in 
die Ausstellung «Swiss Press Photo 25» aufgenommen.               
© Christian Merz
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Im Rahmen des Festivals 
RUND UM KERAMIK und in 
Kooperation mit der Wasserkirche 
zeigt die Ausstellung Arche 2.0 
sieben ausgewählte Positionen von 
Künstler:innen, die sich mit dem 
Material Ton auseinandersetzen. 

Im Zentrum dieser Ausstellung 
steht der hölzerner Schiffsrumpf 
der Arche 2.0, welcher seit Anfang 
des Jahres in der Wasserkirche 
installiert ist. Eine begehbare 
Bühne für Visionen, Zweifel und 
Alternativen zur Erzählung von 
Rettung. Die Ausstellung fragt, was 
eine zeitgemässe Arche beherbergen 
kann, und was sie ausschliesst.  
Wer entscheidet, was mitgenommen 
wird? Und wohin?

Vertretene Künstler:innen: Christine 
Aschwanden, Rita De Nigris, 
Severine Emery Jaquier, Joy 
Hänggi, Lorenz Hugentobler, Laure 
Krayenbühl und Michael Marx. 

WASSERKIRCHE
Vernissage: Donnerstag, 11. Sept., 
18–21 Uhr, Ansprache von Prof. 
Dr. Mareille Flitsch um 19 Uhr. Bis 
Sonntag, 21. September. Täglich 
(ausser montags) 12–17 Uhr.

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins

Gesangs- und Gesprächsabend  
im Fraumünster 

Kantor Jörg Ulrich Busch und  
Pfarrer Johannes Block laden 
ein, die Lieder und die Liturgie 
des evangelisch-reformierten 
Gottesdienstes weiter kennen- 
zulernen. Sowohl im Gesangbuch 
als auch in der Agende lassen 
sich Schätze für die Feier des 
Gottesdienstes entdecken. Bei 
dieser musikalisch-theologischen 
Schatzsuche stehen Erläuterungen 
und Singübungen im Mittelpunkt, 
verbunden mit der Gelegenheit zu 
Rückfragen und Gespräch. Für 
die Teilnahme braucht es keine 
besonderen Vorkenntnisse.

FRAUMÜNSTER
Dienstag, 9. September, 18.30 Uhr� 

VORTRAGS- UND BILDUNGSABEND

Werkstatt für 
Wort und Musik

© Michael Massen / Unsplash

MUSIK IM FRAUMÜNSTER

Wie im Himmel
Vokalmusik von Gustav Mahler, 

Johann Sebastian Bach und  
Alexander von Zemlinsky.  

Mitwirkende:  
Michael Volle, Bariton

Orchester le buisson prospérant
Daniel Kagerer, Konzertmeister

Jörg Ulrich Busch, Leitung

FRAUMÜNSTER
Freitag, 3. Oktober 2025, 19.30 Uhr 

musikimfraumuenster.ch

Der begnadete Geschichtenerzähler 
Ferrucio Cainero entführt in seine 
Überlegungen zu Gegenwart und 
Zukunft.

«Für die Herstellung eines Baumwoll-
T-Shirts braucht man das Wasser von 
25 Badewannen. Pakistan verkauft 
Baumwolle in die ganze Welt. Wenn 
Sie sehen wollen, wo drei Viertel des 
Indus-Wassers landen, öffnen Sie Ihren 
Kleiderschrank. Daran haben Sie noch 
nie gedacht? Ich auch nicht, und es gibt 
noch viele andere Dinge, an die wir 
nicht gedacht haben.»
 
Ferruccio Cainero als engagierter 
Theatermann und Erzähler, sozialkri-
tisch und nah am Zeitgeschehen, befasst 
sich mit einem der grossen Themen der 
Klimakrise, dem Wasser. Ein Abend 
für alle, die bereit sind, die Welt neu zu 
denken – und Verantwortung zu über-
nehmen.

AUSSTELLUNG ARCHE 2.0

Rund um die Keramik

WASSERKIRCHE

Zwischen den Regentropfen

© Joy Hänggi «Shiloh»
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WASSERKIRCHE
Dienstag, 23. und Mittwoch, 24. Sept.,  
jeweils 20 Uhr. Ferruccio Cainero: 
Zwischen den Regentropfen
Eintritt: CHF 40.– / reduziert CHF 34.– 
(Studierende, Kultur-Legi)
Tickets: www.eventfrog.ch

https://musikimfraumuenster.ch/
http://www.ferrucciocainero.ch
http://www.ferrucciocainero.ch
http://www.ferrucciocainero.ch
http://www.eventfrog.ch
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WANDERAUSSTELLUNG CICELY SAUNDERS

Hommage an die Pionierin 
der modernen Palliativmedizin 

mationen über das Leben von Cicely 
Saunders sowie Informationen zur 
aktuellen Palliativversorgung im Kanton 
Zürich. Fachpersonen stehen während 
der Ausstellung für Gespräche und  
Fragen zur Verfügung.

Ausstellung
Dienstag, 2. September, 18 Uhr in der 
Predigerkirche. Täglich 14–17 Uhr.

Vernissage  
Dienstag, 2. September, 18 Uhr. Mit 
Apéro. Musik: Margrit Fluor Egloff. 
Mit Pfrn. Dr. Martina Holder-Franz, Ex-
pertin für Cicely Saunders. Eintritt frei. 

Die Wanderausstellung «Cicely 
Saunders – du zählst, weil du bist» 
würdigt das Leben und Wirken der 
britischen Ärztin, Krankenschwester 
und Sozialarbeiterin Cicely Saunders 
(1918–2005), die als Begründerin der 
modernen Hospizbewegung gilt. Die 
Wanderausstellung ist im Kanton 
Zürich exklusiv vom 2. bis 12. Sep-
tember, täglich 14 bis 17 Uhr, in der 
Predigerkirche Zürich zu sehen.

Dame Cicely Saunders veränderte 
grundlegend den Umgang mit unheilbar 
kranken und sterbenden Menschen – mit 
einer Haltung der Fürsorge, Würde und 
Zuwendung. Bereits in den 1940er Jah-
ren erkannte sie durch ihre Arbeit mit 
todkranken Patientinnen und Patienten 
die medizinische und seelische Ver-
nachlässigung, die viele am Lebensende 
erfahren. Ihr Mitgefühl und ihr Engage-
ment führten zu einer Vision: einen 
Ort zu schaffen, an dem Menschen in 
der letzten Lebensphase professionell, 
schmerzlindernd und menschlich  
begleitet werden.

1967 gründete sie in London das  
St. Christopher’s Hospice, das erste  
moderne Hospiz der Welt. Dort verband 
sie medizinische Kompetenz mit seel-
sorgerlicher Begleitung, Palliativpflege 
und sozialer Unterstützung – ein bis 
dahin einmaliger Ansatz.

Cicely Saunders’ Ideen verbreiteten sich 
rasch international und beeinflussten die 
Entwicklung von Palliativmedizin und 
Hospizdiensten weltweit. Ihre Forschung 
und zahlreichen Publikationen halfen, 
Sterben als Teil des Lebens zu begreifen 
– und nicht als medizinisches Versa-
gen. Ihr berühmtes Zitat «Es geht nicht 
darum, dem Leben mehr Tage zu geben, 
sondern den Tagen mehr Leben» steht 
im Zentrum einer Bewegung, die bis 
heute weltweit Millionen Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase begleitet.

Zum 20. Todestag von Cicely Saunders 
wird in der Predigerkirche die Wander-
ausstellung «Du zählst, weil du bist» 
gezeigt. Die Ausstellung zeichnet das 
Leben und das Vermächtnis von Cicely 
Saunders nach und würdigt ihr Leben 
und Werk. Besuchende erhalten Infor-

Podiums-Gespräch  
Donnerstag, 4. September, 19 Uhr, in 
der Paulus Akademie Zürich, Pfingst-
weidstrasse 28. Mit Herz und Haltung: 
Palliative Care im Wandel der Zeit. 
Cicely Saunders als Wegbereiterin und 
Inspiration für die Palliative Care. 
Eintritt: CH 15.-, Legi CHF 10.

Freitags-Vesper mit Finissage  
Freitag, 12. September, 18.30–19.30 
Uhr, Predigerkirche Zürich. Thema: 
«Leben». Mit den Seelsorgenden Kath-
rin Rehmat, Carola Jost, Daniel Burger.

Veranstaltende
Reformierte und katholische Kirche  
Kanton Zürich, Fachstellen Palliative 
Care in Zusammenarbeit mit Prediger-
kirche und palliative zh+sh.

Kontakt
Carola Jost-Franz, Fachstelle Palliative 
Care, carola.jost-franz@zhref.ch 
079 135 46 22

WEITERE INFORMATIONEN
predigerkirche.ch
pallnetz.ch

Cicely Saunders.   © Martina Holder
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Gottesdienste
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Günther, Kantor 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 21. September, 11 h� 
Interreligiöse Feier� 
«Gemeinsamer Gottes-
dienst zum Bettag».  
W.A. Mozart: Messe in C, 
KV 220  
(«Spatzenmesse»)� 
Ye Jin Wagner-Kim, 
Sopran; Alexandra Busch 
Sechser, Alt; Luigi Chia-
ramonte, Tenor; Anthony 
Paccot, Bass; Collegi-
um Musicum, Zürcher 
Kantorei zu Predigern 
als Offene Chorgemein-
schaft; Kantor Johannes 
Günther, Leitung; Margrit 
Fluor, Orgel und Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger, Muris  
Begovic, Geschäftsleiter 
Vereinigung der Islami-
schen Organisationen in 
Zürich (VIOZ)

Fr, 26. Sept., 18.30 h� 
Schöpfungsvesper IV� 
«Luft». Jean-Louis Flo-
rentz: «Chant de fleurs», 
Johann Sebastian «Bach: 
Aria»�; Martin Rabenstei-
ner, Orgel� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

Sa, 27. September, 16 h� 
Eucharistiefeier� 
«Verantwortung hier und 
jetzt»� 
Margrit Fluor, Orgel� 
P. Peter Spichtig OP 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

So, 28. September, 11 h� 
Ökum. Familien- 
gottesdienst� 
«Jan wundert sich»  
Beiträge zum 10-jährigen 
Jubiläum von Laudato Si. 
Mit Beteiligungsmöglich-
keiten und anschliessen-
dem Imbiss.� 
Martina Ilg und  
Schüler:innen 
Jasmine Vollmer, Orgel� 
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

 
St. Peter während  
der Renovationszeit 
 
So, 7. September, 10 h� 
Gottesdienst� 
«Zu Gast bei… St. Peter» 
geht auf Wanderschaft 
nach Weggis im Kanton 
Luzern. Wir treffen uns 
um 8 Uhr am Zürich 
HB auf Perron Gleis 6, 
Richtung Luzern und 
fahren mit Zug und 
Schiff um 8.10 Uhr in 
den Gottesdienst nach 
Weggis. Wer sich anmel-
det, erhält ein Gipfeli im 
Zug. Interessierte sind 
willkommen, mit uns aus-
zuschwärmen. Zug- und 
Schiffbillete sind selbst 
zu organisieren. Der Got-
tesdienst wird von Pfr. 
Michel Müller und Kon-
zertorganistin Sofia Kor-
sakova gestaltet. Beginn: 
10.15 Uhr. Anschliessend 
Kirchenkaffee. Wir führen 
ein «Wandertagebuch»: 
st-peter-zh.ch mit den 
«Stadtbeobachter:innen».� 
Sofia Korsakova, Orgel 
Margrit Fluor und Heiner 
Sigrist, Reisebegleitung� 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Pfr. Michel Müller

So, 21. September, 10 h� 
Bettagsgottesdienste� 
Die Gemeinde um den 
St. Peter ist herzlich zu 
den Gottesdiensten in 
Grossmünster, Frau-
münster oder Prediger 
(11 Uhr) eingeladen. 

So, 28. September, 10 h� 
Gottesdienst mit Taufe 
Die Gemeinde um den 
St. Peter ist herzlich ins 
Grossmünster eingela-
den.� 
Margrit Fluor, Orgel 
AltstadtOrchester, Ilona 
Voulgari�, Leitung 
Pfrn. Cornelia Camichel

 
Pfrundhaus 
 
So, 7. September, 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Timon Huang, Klavier� 
Vikar Kowollik

Fraumünster� 
 
So, 7. September, 10 h� 
Gottesdienst zur 
Mondfinsternis 
Mini-Gottesdienst im 
Fraumünster Pfarrhaus* 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfr. Johannes Block

So, 14. September, 10 h�� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Prof. Ralph Kunz, Theo-
logische Fakultät Zürich

Mi, 17. September, 18 h�� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong 
Freie Form der Vesper 
mit geistlicher Musik und 
biblischem Wort� 
Stud. der Theol. Fakultät

So, 21. September, 10 h�� 
Gottesdienst am  
Bettag mit Abendmahl 
und einem Grusswort 
zur Lage der Nation� 
Fraumünster-Chor 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Leitung und Orgel� 
Pfr. Johannes Block 
Claudia Hollenstein, 
Hohe Fraumünster-Frau, 
Gesellschaft zu Frau-
münster, und Kantons-
rätin

Mi, 24. September, 18 h� 
Gottesdienst mit 
Abendmahl – Evensong� 
Freie Form der Vesper 
mit geistlicher Musik und 
biblischem Wort� 
Studierende der Theolo-
gischen Fakultät

So, 28. September, 10 h� 
Gottesdienst� 
Kantor Jörg Ulrich 
Busch, Orgel� 
Pfrn. Katharina Hiller 
Frank, Bereichsleitung 
Pfarrschaft Landeskirche 
Zürich

 
Grossmünster � 
 
So, 7. September, 10 h� 
Gottesdienst� 
Mini-Gottesdienst im 
Fraumünster Pfarrhaus* 
Predigtreihe «Vom Über-
setzen und Entsetzen 
– Prophezey in der Bibel 
und heute», Ezechiel 
2-3,15, «Iss!».  
Mit Kirchenkaffee� 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Christian Walti

So, 14. September, 10 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe «Vom Über-
setzen und Entsetzen 
– Prophezey in der Bibel 
und heute», Richter 5, 
«Auf, auf und sing dein 
Lied»� 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Martin Rüsch

So, 21. September, 10 h� 
Gottesdienst am  
Bettag mit Abendmahl� 
Bettag mit Visionsfest, 
Predigtreihe «Vom Über-
setzen und Entsetzen 
– Prophezey in der Bibel 
und heute», 1. Könige 19, 
«Steh auf und iss!», «Alle 
zu Tisch!» – 500 Jahre 
reformiertes Abendmahl: 
Im Anschluss sind alle 
zur grossen Tavolata 
auf dem Zwingliplatz 
eingeladen. Ab 11.30 Uhr 
Segnungen in der Zwölf-
botenkapelle.� 
Offene Chorgemein-
schaft Grossmünster 
singt das volkstümliche 
Werk «Schwizer Mund-
artmäss» von Lukas 
Bold.  
Kantor Sacha Rüegg, 
Leitung 
Andreas Jost, Orgel� 
Pfr. Christian Walti 
Pfr. Martin Rüsch

Sa, 27. September, 18 h� 
Gottesdienst� 
Dreisprachiger Gottes-
dienst. (DE/UA/RU). An-
schl. Apéro und Zeit für 
Austausch. Die dreispra-
chigen Gottesdienste 
werden vom Integrati-
onsverein Galaktika in 

reformierter Tradition und 
mit zusätzlichen orthodo-
xen Elementen gestaltet. 
Anna Hemme-Unger, 
Theologin

So, 28. September, 10 h� 
Gottesdienst mit Taufe� 
Predigtreihe «Vom 
Übersetzen und Entset-
zen – Prophezey in der 
Bibel und heute», Jesaja 
1,10-17, «Es stinkt zum 
Himmel»� 
mit AltstadtOrchester 
Margrit Fluor, Orgel� 
Pfrn. Cornelia Camichel

 
Predigerkirche� 
 
Fr, 5. Sept., 18.30 h� 
Schöpfungsvesper I� 
«Erde» mit der Arbeits-
gemeinschaft christlicher 
Kirchen Zürich� 
Klezmer mit Kacharba 
Robert Braunschweig, 
Gesang; Daniel Schnei-
der, Klarinette und Saxo-
fon; Christoph Elsässer, 
Kontrabass 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger; Klaus Gross 
(Christkatholisch)  
Bettina Lichtler (ev.-ref.), 
Thomas Risel (ev.-luth.)

Fr, 12. Sept., 18.30 h� 
Schöpfungsvesper II� 
«Leben» zur Ausstellung 
«Du zählst, weil Du bist» 
zur Wanderausstellung 
zu Cicely Saunders,  
Pionierin der Palliative 
Care 1918–2005.  
Maurice  
Ravel: «Jeux d’eau», 
Franz Liszt: «Les jeux 
d’eau à la Villa d’Este»� 
Daniel Burger 
Carola Jost 
Philipp Mestrinel, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 19. Sept., 18.30 h� 
Schöpfungsvesper III� 
«Feuer». Singvesper: 
Entdeckungsreise zum 
Thema «Feuer» mit Ka-
nons, Rufen und Liedern� 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Johannes 
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Meditation
�� 
 
 
Grossmünster 
 
Mi, 3. September, 18 h 
Stille und Stimme 
Feierabendmeditation im 
Grossmünster 
Hubert Michael Saladin

 
 
Grossmünster, Krypta 
 
Mittwochs, 12.15 h  
(ausser während  
Schulferien) 
Abendmahl am Mittag 
Im Anschluss Zmittag im 
«Karl der Grosse» 
Fr. 10 / p.P.

  
 
St. Peter, Lavaterhaus 
� 
Mittwochs, 7–8 h 
Meditation St. Peter im 
Lavatersaal�� 
In den Traditionen des 
Zen und der Kontempla-
tion praktizieren wir  
stilles Sitzen und medita-
tives Gehen. 
Aährend des Umbaus 
der Kirche bis November 
2025 im Lavatersaal, 
Lavaterhaus.

 
 
Predigerkirche 
 
Donnerstags, 7–7.35 h 
Morgenmeditation 
Mit Klang, Wort und Stille 
in den Tag. 
 Die Morgenmeditation 
pausiert bis 9. Oktober. 

So, 14. September, 18 h� 
Sequentia� 
Liturgisches Singen. 
Ökum. Angebot des 
Stadtklosters, offen 
für alle zum Mitsingen, 
Mitbeten oder Zuhören. 
Einsingen ab 17.30 Uhr. 
Pia Maria Hirsiger 
Philippe Frey 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Ökumenische 
Seelsorge
�� 
 
Samstags, 14–16 h�� 
Pfarrpräsenz  
im Kirchenraum�� 
Gespräche, Seelsorge. 
Dazwischen Wortinput in 
Englisch für Tourist:innen  
Grossmünster

Mo–Fr, 7–19 h 
Sa–So, 10–16 h� 
Ökum. Seelsorge in der  
Bahnhofkirche

Di–Fr, 14–17 h� 
Ökum. Seelsorge in der 
Predigerkirche� 
Qualifizierte Pfarrper-
sonen, Ordensleute und 
Theolog:innen hören zu

Dialog
 
� 
Am letzten Dienstag des 
Monats (ausser in den 
Schulferien), 19.30-21 h 
Bibelkreis  
Grossmünster 
In der Bibel steht «Gottes 
Wort» oft zwischen den 
Zeilen! Im Bibelkreis 
Grossmünster nehmen 
wir die Buchstaben ge-
nauso ernst wie unsere 
kritischen Fragen an 
die Bibel. Willkommen 
sind alle Interessierten: 
Gläubig, halbgläubig und 
ungläubig. Vorkenntnisse 
sind nicht nötig. 
Pfr. Christian Walti 
Norbert Nagy, Theologe 
Helferei

Do, 18. September, 19 h 
Tischgemeinschaft in 
verschiedenen  
Religionen 
Workshop mit der Theo-
gastronomin Lea Schlen-
ker | «Alle zu Tisch!» 
500 Jahre reformiertes 
Abendmahl  
Lea Schlenker 
Pfr. Christian Walti 
St. Peter, Lavaterhaus

So, 14. Sept., 9.30 h� 
Gottesdienst� 
Timon Huang, Klavier� 
Vikar Kowollik

So, 21. Sept., 9.30 h� 
Ökumenischer Gottes-
dienst mit Abendmahl� 
Timon Huang, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

So, 28. Sept., 9.30 h� 
Ökumenischer Gottes-
dienst zum Erntedank� 
Timon Huang, Klavier� 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger

 
Mosaic Church 
 
Fr, 26. Sept., 19.30 h� 
Gottesdienst� 
Predigtreihe Apostoli-
kum: «Jesus Christus – 
Gott wird Mensch» 
Mosaic Church Band� 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann 
Grossmünster

 
Weitere Gottesdienste�� 
 
Montag bis Freitag� 
7 h | 7.30 h | 8 h | 8.30 h� 
Wegworte��  
Ökum. �Bahnhofskirche

Mo–Fr, 18.45 h� 
Sa–So, 15.45 h� 
Abendgebet�  
Ökum. �Bahnhofskirche

Mo–Fr, 12.15–12.35 h 
(ausser an Feiertagen)� 
Mittagsgebet�� 
Eine kurze Atempause im 
Tagesablauf. Gemeinsam 
hören auf Gott, den ganz 
Anderen, singen und 
beten, hören und schwei-
gen. Eine ökum. Gruppe 
leitet abwechslungsweise 
das Mittagsgebet. �Am 
Dienstag in Zusammen- 
arbeit mit dem aki, der 
Predigerkirche, den 
Zürcher Jesuiten und 
weiteren Personen. 
Predigerkirche

 
Predigerkirche,  
Turmzimmer 
 
Di, 9. September, 17 h 
Tibetisches Yoga  
Kum Nye 
Selbstheilung durch Ent-
spannung – angeleitetes 
Üben. Mitbringen: Be-
queme Kleidung, Decke 
und optional eine eigene 
Sitzgelegenheit.  
Anmeldung: kathrin.
rehmat@reformiert- 
zuerich.ch oder  
madeleine.bopp@ 
bluewin.ch. 
Madeleine Bopp 
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
 
Augustinerkirche�� 
 
Donnerstags 
12.15–12.35 h 
Haltestille Bahnhof-
strasse 
Musik. Stille. Wort. 
Musiker:innen d. ZHdK 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Thomas Münch, kath. 
Seelsorger 
Pfr. Lars Simpson

Kurzberatung
 
 
Donnerstags, 10–12 h 
Kurzberatung in der 
Predigerkirche 
Ausgebildete Sozialarbei-
tende hören zu, suchen 
mit Ihnen Lösungen,  
zeigen Möglichkeiten und 
Grenzen der kirchlichen 
Einzelfallhilfe auf und 
vermitteln die richtige 
Anlaufstelle für Ihre  
Anliegen. 
Predigerkirche

Kinder und 
Jugendliche
 
� 
Predigerkirche 
 
Sa, 27. Sept., 10 h 
Fiire mit de Chind 
Besinnliche, fröhliche 
Feier für Familien mit 
Kindern ab Geburt bis 
ca. 1. Klasse. Anschlies-
send Brunch. 
Martina Ilg; Margrit Fluor, 
Klavier und Orgel 
Pfrn. Cornelia Camichel

 
St. Peter, Lavaterhaus 
 
Mi, 3. / 10. / 17. und 24. 
September, 9.30 h�� 
Singe mit de Chind� 
Für 1.5- bis 4-jährige 
Kinder mit Begleitper-
son. Sich bewegen und 
tanzen, musizieren auf 
einfachen Instrumenten 
und spielen zu bekann-
ten und neueren Kinder-
liedern und -versen.  
Mit Znüni. �| Martina Ilg

 
Fraumünster,  
Pfarrhaus 
 
So, 7. Sept., 10.20 h 
Mini-Gottesdienst* 
Fröhliche Feier für Kinder 
bis 12 Jahre. Dieses An-
gebot kann unterschied-
lich genutzt werden: Die 
Kinder können zusam-
men mit einer erwachse-
nen Bezugsperson um 10 
Uhr den Gottesdienst im 
Grossmünster oder Frau-
münster besuchen und 
nach dem ersten Lied 
und Gebet ins Pfarrhaus 
Fraumünster zum Mi-
ni-Gottesdienst kommen. 
Die Kinder können um 
9.45 Uhr ins Pfarrhaus 
Fraumünster gebracht 
werden und die erwach-
sene Bezugsperson kann 
alleine den Gottesdienst 
im Grossmünster oder 
Fraumünster besuchen. 
Die Kinder kommen (mit 
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Musik
�� 
� 
Fraumünster 
 
Do, 4. Sept., 12.15 h� 
Orgel am Mittag� 
National und internatio-
nal renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
grosse Fraumünster- 
Orgel erklingen. Sym-
phonisch, klangprächtig, 
facettenreich.� 
Sacha Rüegg, Zürich

Fr, 5. September, 21 h� 
Bach n more� 
Jazz im Kontrapunkt – 
Once again� 
Matthieu Michel, Flügel-
horn & Trompete; Colin 
Vallon, Jazz-Piano  
Jörg Ulrich Busch, Orgel

Do, 11. Sept., 12.15 h� 
Orgel am Mittag 
National und internatio-
nal renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
grosse Fraumünster- 
Orgel erklingen. Sym-
phonisch, klangprächtig, 

reformiert.lokal  Kirchenkreis eins

Erwachsenen- 
bildung
� 
 
Fraumünster 
 
Di, 9. September, 18.30 h� 
Vortrags- und  
Bildungsabend 
Werkstatt für Wort und 
Musik. Gesangs- und 
Gesprächsabend. Wei-
tere Informationen: siehe 

Wanderungen
�� 
 
Wandergruppe  
Fraumünster 
 
Do, 18. September, 9 h� 
Wanderung  
Von Düdingen zur Mag-
dalenen-Einsiedelei am 
Schiffenensee und nach 
Freiburg.  
Elisabeth Knopfli  
Ruth Ott

Do, 18. September, 9 h� 
Wanderung  
Ybriger 7-Egg-Weg / SZ 
Regula Frey  
Elisabeth Jampen

Angebote 65+
�� 
 
Pfrundhaus 
 
Di, 16. Sept., 14.30 h� 
Prediger im Pfrundhaus  
Orthodoxe Kirchen in 
Zürich 
Pfr. Shnork Tshekidjian, 
armenisch orthodox  
Pfrn. Kathrin Rehmat

Begegnungen 
und Impulse
�� 
� 
Gloggi-Stube 
 
Mo, 1. Sept., ab 13.30 h� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube 
Heute kommen wir «nach 

einer erwachsenen Be-
zugsperson oder alleine) 
direkt um 10.20 Uhr zum 
Mini-Gottesdienst. 
Stephanie Preschany 
Tina Zotter-Schober

Freundeskreis 
Grossmünster
�� 
 
Di, 9. Sept., 17.30 h� 
Von der Mitte an den 
Rand� 
Die Herberge zur Heimat 
ist seit über 150 Jahren 
Wohn- und Durchgangs-
heim für alleinstehende 
Männer aus Stadt und 
Kanton Zürich. An die-
sem Abend wollen wir 
uns kennen- und verste-
hen lernen. Wir essen, 
trinken und diskutieren 
miteinander. Leiter 
Maurus Wirz und Gross-
münsterpfarrer Chris-
tian Walti führen durch 
den Abend. Teilnahme 
inkl. Znacht: kostenlos. 
Grosszügige Kollekte 
zugunsten der Herberge 
erbeten. Treffpunkt: Gei-
gergasse 5, 8001 Zürich. 
Anmeldung bis 5.9.25 an 
freunde@grossmuenster.
ch oder 044 250 66 51. 
Beschränkte Teilnehmer-
zahl.� 
Maurus Wirz, Leiter 
Herberge zur Heimat 
Christoph Schneider, 
Leiter Freundeskreis 
Grossmünster� 
Pfr. Christian Walti

Beitrag auf Seite 10. 
Kantor Jörg Ulrich Busch 
Pfr. Johannes Block

 
Predigerkirche,  
Turmzimmer 
 
Do, 11. und 25. Septem-
ber, 9.15 h� 
Team Bildung und  
Begegnung� 
 11.9.: Pfrn. K. Rehmat 
 25.9.: Th. Münch, 
kath. Seelsorger

 
St. Peter Lavaterhaus 
 
Jeweils am 2. Dienstag 
im Monat, 10–11.30 h 
Lese-Club� 
Lesen und philosophieren

 
Altstadtkirchen 
 
So, 21. September, 12 h� 
Visionstag 2025 – 
Kirche gemeinsam 
gestalten 
Der gemeinsame Visi- 
onstag 2025 schafft 
Raum für aktiven Aus-
tausch, Inspiration und 
gemeinsame Ausrich-
tung. Informationen im 
Detail: Siehe Beiträge 
auf den Seiten 6 bis 8 in 
dieser Ausgabe.  

 
In der Natur 
 
Mi, 24. September, 18 h� 
Unter dem Ahorn 
Gartengespräch über die 
Schöpfungstheologie. 
Wie essen Sie? 
Mit Gästen 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Geselliges
�� 
 
Fraumünster 
 
So, 28. September, 11 h 
Kirchenkaffee 
Nach dem Gottesdienst 
im Chorraum gemeinsam 
einen Kaffee trinken und 
Zopf essen.  
Marta Kolany-Gálik

 
St. Peter,  
Lavaterhaus�� 
 
Neu: Jeweils am 1. und 
3. Freitag des Monats,  
14–17 h�� 
Nimm- und  
Bring-Bibliothek� 
Bücherstube. Freiwillige 
der Kirche �St. Peter

Mini-Tavolatas 
 
Mi, 3. / 10. und 17. Sep-
tember, 18 h 
Mini-Tavolata 
Alle zu Tisch!» – 500  
Jahre reformiertes 
Abendmahl: Begegnun-
gen auf Augenhöhe im 
Herzen der Stadt! Neh-
men Sie Platz und erle-

see bietet Gelegenheit, 
einander in einem 
gemütlichen Rahmen zu 
begegnen. Weitere Infos 
und Anmeldung: Siehe 
Beitrag auf der Rück-  
seite dieser Ausgabe. � 
Meta Froriep 
Belinda Harris 
Pfrn. Kathrin Rehmat, 
Pfr. Johannes Block

ben Sie Gemeinschaft. 
 3.9.: Helmhaushalle, 
Pfr. Martin Rüsch 
 10.9.: Opernhaus-
platz, Pfr. Martin Rüsch 
 17.9.: Kunsthaus,  
Pfr. Christian Walti

Lust und Laune» zusam-
men, ohne spezielles 
Programm und verbrin-
gen gemeinsame Mo-
mente. Auskunft: meta.
froriep@reformiert- 
zuerich.ch oder 044 250 
66 19. Sihlstrasse 33, 
neben Hotel Glockenhof, 
im Gebäude des CEVI 
Zürich.� 
Meta Froriep

Mo, 8. Sept., ab 13.30 h� 
Gloggi-Stube mit  
Veranstaltung� 
14.30 Uhr: Lebendiges 
Schweizer Kulturerbe. 
Meine Traditionen, unser 
Brauchtum, fremde Ritu-
ale. Mit Dr. Marc-Antoine 
Camp, Musikethnologe. 
Auskunft und Ort: siehe 
Eintrag vom 1. Sept. 
Meta Froriep

Mo, 15. Sept., ab 13.30 h� 
Erzähl-Gloggi� 
14.30 Uhr: Wir erzählen 
uns gegenseitig. Über 
unser Verständnis von 
Lebensqualität.  
Auskunft und Ort: siehe 
Eintrag vom 1. Sept. � 
Meta Froriep

Mo, 22. Sept., ab 13.30 h� 
Gemütliche Begegnun-
gen in der Gloggi-Stube 
Ab 13.30 Spielnachmit-
tag in der Gloggi-Stube. 
Scrabble? Rommé? Oder 
doch lieber Brändi Dog 
oder Backgammon? 
Auskunft und Ort: siehe 
Eintrag vom 1. Sept.  
Meta Froriep

Mo, 29. Sept., ab 13.30 h� 
Erzähl-Gloggi� 
14.30 Uhr: Wir erzählen 
uns gegenseitig. Glaube 
– Vielleicht genügt ein 
Amen. Auskunft und Ort: 
s. Eintrag vom 1. Sept.  
Karl Gloor; Meta Froriep

 
Themennachmittag 
 
Do, 25. September, 13 h� 
Ausflug mit dem Schiff  
Die traditionelle Schiff-
fahrt auf dem Zürich-
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Tickets Führungen  
60 Minuten: CHF 20.– 
(10.– mit Legi / Kulturlegi). 
90 Minuten: CHF 25.– 
(15.– mit Legi / Kulturlegi). 
Kaufen Sie Ihr Ticket bis 
24 Stunden vor der 
Führung bequem online. 
Weisen Sie es an der 
Kasse vor Ort vor. 15 Min. 
vor Start liegen an der 
Tageskasse zusätzliche 
Tickets bereit. Für Nacht- 
führungen braucht es 
keine Anmeldung. Vor Ort 
Bezahlung mit Twint oder 
in bar; Fraumünster und 
Grossmünster auch 
Kartenzahlung. 
 
 

 
Tickets und Infos:  
fuehrungen.reformiert- 
zuerich.ch 
044 210 00 73  
(Di und Do, 10–11 Uhr)

Führungen
 
 
Fraumünster 
 
Mo, 8. September, 18 h� 
Katharina von Zim-
mern: Äbtissin, Stadt-
herrin, Wegbereiterin� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Fraumünster.  
Dauer: 60 Minuten. 
Franziska Escher

 
Grossmünster 
 
Sa, 13. Sept., 10.30 h 
Europ. Tage des Denk-
mals: Restaurierungs- 
und Baugeschichten� 
Alle Infos und Tickets ab 
dem 18.8.:  
Kulturerbeentdecken.ch� 
A. Gold, W. Görner,  
T. Hotz

Sa, 13. Sept., 18 h� 
Turm Grossmünster: 
Hoch hinauf zu Glocken 
und Geschichten� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 90 Minuten.� 
Michael Frauenfelder

musikjuwelen. Eszter 
Major und Ronny  
Spiegel, Violine 
Dominique Polich, Viola 
Sabine Bärtschi, Violon-
cello; Christoph Elsässer, 
Kontrabass 
Philipp Mestrinel, Klavier

Mo, 22. September, 19 h  
Imperial College  
Chamber Choir 
Sacred secular choral 
music. Free entry.

 
Helferei 
 
Montags, 18.30–19.15 h 
(ausser während der 
Schulferien) 
SingWerkstatt 
Sacha Rüegg, Leitung

Kultur
�� 
�� 
Altstadtkirchen 
 
Sa, 6. Sept., 18 h�� 
Lange Nacht der  
Museen 
Div. Veranstaltungen mit 
Musik, Führungen (siehe 
Beitrag auf Seite 9).

 
Wasserkirche 
 
Do, 11. September, 18 h� 
Vernissage: «Rund um 
Keramik»� 
Ausgewählte Kunst-
schaffende zeigen 
neueste Arbeiten zur 
«Arche 2.0» und stellen 
im Rahmen des Kera-
mikfestivals «rund um 
Keramik» in der Wasser-
kirche aus. Eröffnungs-
rede und Ansprache von 
Prof. Dr. Mareille Flitsch 
um 19 Uhr. Bis 21.9., 
täglich ausser montags, 
12-17 Uhr.

Di, 23. und Mi, 24. Sep-
tember, 20 h� 
Ferruccio Cainero 
«Zwischen den  
Regentropfen»� 
Das neue Stück zu Ge-
genwart und Zukunft von 

Sa, 20. Sept., 11 h� 
Hexenverfolgung und 
Kirche: Gejagt,  
gepeinigt, ermordet� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 90 Minuten.� 
Barbara Brawand

Fr, 26. Sept., 22 h� 
Meditative Nachtfüh-
rung: Den Kirchen-
raum mit allen Sinnen 
erleben� 
Treffpunkt: Hauptportal 
Grossmünster.  
Dauer: 60 Minuten. 
Kollekte zur Deckung der 
Kosten.  
Keine Anmeldung nötig.� 
Thomas Gamma

 
St. Peter 
 
Do, 11. Sept., 17.45 h� 
Turm St. Peter: Riesige 
Zeiger und Heavy Metal 
für die Seele 
Treffpunkt: St. Peter-
hofstatt 6, sechseckige 
Sitzbank.  
Dauer: 90 Minuten.  
Rudolf H. Röttinger

facettenreich.� 
Fraumünster-Kantor Jörg 
Ulrich Busch

Fr, 12. September, 21 h� 
Bach n more� 
Jazz im Kontrapunkt – 
Entre Vias� 
Thomas Demenga, Cello 
Matthias Schranz, Cello 
Philipp Moll, Bass

 
Grossmünster 
 
Sa, 6. Sept., 12.15 h� 
Orgel am Mittag� 
Renommierte Orga-
nist:innen lassen die 
Grossmünsterorgel in all 
ihren Facetten erklingen.� 
Antonio García, Bern

Sa, 13. Sept., 12.15 h� 
Orgel am Mittag� 
Bruno Sauder,  
Romanshorn

Sa, 20. Sept., 12.15 h 
Orgel am Mittag� 
Annerös Hulliger, Bern

So, 21. Sept., 14.30 h� 
Gsang am Bettag� 
Volkslieder aus allen 
Sprachregionen der 
Schweiz | Ein musika-
lischer Schlusspunkt; 
einfach zuhören – mitsin-
gen – geniessen� 
Mitwirkende: Cantus Uri, 
Chor; Martin Hüpler, Kla-
rinette; Christoph Marty, 
Klarinette; Roman Blum, 
Bass-Klarinette 
Amando Gnos, 
Bass-Laute 
Kantor Sacha Rüegg 
Kantor Roman Walker, 
Moderation & Leitung 

Sa, 27. Sept., 12.15 h� 
Orgel am Mittag� 
Fortgeschrittener Stu-
dierender der Zürcher 
Hochschule der Künste 
Nathan Hubov, Zürich

 
Predigerkirche 
 
So, 7. Sept., 19.15 h� 
Konzert 
Ein Abend der Kammer-

«Ein Flügelschlag 
nach Palästina und 
Israel» Kerzenlichter 
und Friedenstexte.�� 
Women Wage Peace 
Woman of the Sun 
Verein Forum Predi-
ger, Eja Bellmont 
Pfrn. Kathrin Rehmat

 
St. Peter,  
Lavaterhaus 
 
Donnerstags, 14–17 h� 
Wie ein eigenes 
Gesicht� 
Die Sammlung  
Johann Caspar  
Lavater. Besichtigung 
und Führung durch 
Kuratorin Dr. Ursula 
Caflisch-Schnetzler. 
Anmeldung: ursula.
caflisch-schnetzler@
ds.uzh.ch oder  
044 634 25 68.

und mit dem begnadeten 
Geschichtenerzähler 
Ferruccio Cainero.  
Eintritt: Fr. 40.– /  
Vergünstigt: 34.–  
Tickets: eventfrog.ch 

Mo, 29. und Di, 30. Sep-
tember, 20 h� 
«Schrei»� 
Eine vielschichtige Aus-
einandersetzung zu Ge-
walt und Unterdrückung 
mit Tanz, Musik und 
Sprache. Verschiedene 
faszinierende Texte und 
leidenschaftliche Tänze 
führen in die Welt von 
vier Frauen. Immer wie-
der erzählen und tanzen 
sie von der wunderbaren 
poetischen Kraft des 
Miteinanders.  
Tickets: eventfrog.ch� 
Regie: Federico Emanuel 
Pfaffen; Texte: Ruedi 
Straub; Ensemble: Ladi-
na Bucher, Vera Héritier, 
Nicole McLaren, Anju 
Sauter; Musik: John Wolf 
Brennan

 
Predigerkirche 
 
Di, 2. September, 18 h�� 
Vernissage�� 
«Du zählst, weil Du bist.» 
Ausstellung zum 20. To-
destag 2025 von Cicely 
Saunders, Palliative 
Care-Pionierin 2.–12.9.�� 
Carola Jost und Daniel 
Burger, ökumenisches 
Palliativteam 
Martin Holder-Franz, 
Fachexpertin für Cicely 
Saunders�� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 12. Sept., 19.30 h�� 
Finissage�� 
«Du zählst, weil Du 
bist.» Ausstellung zum 
20. Todestag von Cicely 
Saunders, Palliative 
Care-Pionierin 
Carola Jost und Daniel 
Burger, ökumenisches 
Palliativteam�� 
Pfrn. Kathrin Rehmat

So, 21. Sept., 17 h�� 
Weltfriedenstag�� 

https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://fuehrungen.reformiert-zuerich.ch/4.php?read_category=3338
https://altstadtkirchen.info/fuehrungen?r=qr


 

SEKRETARIAT

Liliane Rusterholz
Patricia Schneider 
Anetta Wohler
Tel. 044 250 66 33 |  
sekretariat.kk.eins@ 
reformiert-zuerich.ch
 
PFARRTEAM

Pfr. Martin Rüsch 
Grossmünster | 044 250 66 60
Pfr. Dr. Christian Walti 
Grossmünster | 044 250 66 85 
Pfr. Dr. Johannes Block 
Fraumünster | 044 250 66 14
Pfrn. Kathrin Rehmat 
Predigerkirche | 044 250 66 70
Thomas Münch  
katholischer Seelsorger,  
Predigerkirche |  
thomas.muench@zh.kath.ch |  
078 962 92 68
Pfrn. Cornelia �Camichel Bromeis 
Kirche St. Peter | 044 250 66 80
Pfrn. Priscilla Schwendimann 
Mosaic Church | 076 214 14 61
 
HELFEREI

Martin Wigger, Leiter 
mwigger@kulturhaus-helferei.ch
 
WASSERKIRCHE

Klara M. Piza, Programmleitung
 
DIAKONIE

Anu Elmer (Teamleitung) |  
044 221 06 74
Meta Froriep (Gloggi-Stube) |  
044 250 66 19
Belinda Harris (Sozialdiakonie) |  
044 250 66 23 (Voicemail)
Duke Seidmann  
(Wirtschaftsdiakonie) |  
079 367 17 77 

KATECHETIK

Martina Ilg | 044 261 84 61

Wir sind für Sie da.

Die traditionelle Schifffahrt auf dem Zürichsee führt im September  
nach Rapperswil (Symbolbild).    © ZSG

MUSIK UND KULTUR

Roman Walker  
044 250 66 52

FÜHRUNGEN

Bettina Volland | 044 250 66 73
 
BESICHTIGUNG 

Ariane Dross | 044 250 66 07
 
ZENTRALES 
VERMIETUNGSBÜRO

Bettina Fierz | 044 250 66 11 |   
vermietung.kk.eins@� 
reformiert-zuerich.ch 
 
VERANSTALTUNGS- 
UND LIEGENSCHAFTS
BETREUUNG

Marco Wismer� | 044 250 66 89
 
KOMMUNIKATION  
UND ADMINISTRATION

Stephan Gisi (Leitung)
Patricia Andrighetto (Komm)
Meret Mendelin (Komm)
Danijela Rieser (Komm)
Tel. 044 250 66 86 |  
komm.kk.eins@ 
reformiert-�zuerich.ch
 
LEITUNG � 
KIRCHENKREIS EINS

Stefan Thurnherr
Präsident Kirchenkommission
Roman Schiltknecht 
Geschäftsführer �Altstadtkirchen | 
044 250 66 88
Pfrn. Cornelia �Camichel Bromeis 
Konventsleitung | 044 250 66 80

AUSFLUG IM SEPTEMBER

Altstadt-Schiffreise
auf dem Zürichsee

Gemeinsame Ausflüge verschiedener Art lassen 
uns Unbekanntes oder breits Bekanntes neu 
entdecken. Die traditionelle Schifffahrt auf dem 
Zürichsee bietet Gelegenheit, einander in einem 
gemütlichen Rahmen zu begegnen.

Wir fahren zusammen nach Rapperswil (Abfahrt: 
13.20 Uhr; Ankunft in Rapperswil 15.30 Uhr) und 
nehmen uns bei Kaffee und Kirschtorte Zeit für  
Gespräch und Genuss. Für den Rückweg gibt es 
zwei Optionen: Entweder per Schiff zurück nach
Zürich Bürkliplatz (Ankunft 17.50 Uhr) oder per 
Zug (S7, um 16.09 Uhr) zum Bahnhof Stadelhofen 
(Ankunft 16.44 Uhr).

Die Rückreise kann individuell angepasst werden.
Anmeldung erforderlich bis spätestens 15. Septem-
ber an: sekretariat.kk.eins@reformiert-zuerich.ch 
oder 044 250 66 33. Bitte mit Angabe zu GA, 
Halbtax oder Vollpreis-Ticket. 

WEITERE INFORMATIONEN
Donnerstag, 25. September, 13 Uhr: Treffpunkt auf 
dem Bürkliplatz, beim Schiffssteg. Mit Pfarrerin 
Kathrin Rehmat; Pfarrer Johannes Block; Belinda 
Harris; Meta Froriep.
Für unentschuldigtes Nichterscheinen werden  
CHF 50.– in Rechnung gestellt.

www.altstadtkirchen.ch

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).
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